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Aus dem Gemeindeverband Krems

Nachrichten aus der Marktgemeinde
HADERSDORF-KAMMERN
Amtliche Mitteilungen	 Nr. 2/2021� Erscheinungsort: 3493 Hadersdorf/Kamp

WIR-Aktuell

Ausbildungsprüfung Löscheinsatz  
erfolgreich abgelegt

Unter einem strengen COVID-19-Sicherheitskonzept wurde am Samstag, den 17. April die Ausbildungs-
prüfung Löscheinsatz von den Mitgliedern der FF Hadersdorf erfolgreich abgelegt. Ursprünglich war 
die Abnahmeprüfung bereits im Herbst 2020 geplant ist aber aufgrund der damaligen COVID-19- 
Bestimmungen leider nicht durchführbar gewesen. Die FF Hadersdorf legte nun nach Lockerungen der  
Feuerwehr-internen Beschränkungen als erste Feuerwehr im Bezirk Krems diese Ausbildungsprüfung ab.
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Sehr geehrte  
Mitbürgerinnen und  
Mitbürger!

Ich erlaube mir, Ihnen einen 
kleinen Überblick über 
einige laufende Projekte, 
Ereignisse und gefasste Be­
schlüsse des Gemeinderates 
zu geben.

Neuer Seelsorger für  
unsere Pfarre  
Nach der Ankündigung un­
seres beliebten Seelsorgers 
Mag. Franz Ofenböck, sein 
Leitungsamt in unserer 
Pfarre zur Verfügung zu stel­
len und mit 1. September 
2021 in Pension zu gehen, 
haben viele von uns auf 
eine rasche Nachbesetzung 
gehofft. 
Diese unsere Hoffnung hat 
sich nun erfüllt und wir 
freuen uns auf die Amtsein­
führung seines Nachfolgers 
Mag. Ernst Steindl, welche 
für den 5.  September 2021 
geplant ist. 
Die Verabschiedung von 
Mag. Franz Ofenböck, der 
die Menschen in unserer 
Gemeinde über viele Jahre 
begleitet und berührt hat, 
wird am 29. August um  
9:30 Uhr in der Pfarrkirche 
stattfinden. 

Entwurf zur Änderung des 
Raumordnungsprogrammes 
Der Gemeinderat hat in sei- 
ner Sitzung vom 1.6.2021 
dem Entwurf zur Ände­
rung des Raumordnungs­
programmes, welcher zehn 
verschiedene  Widmungs­
änderungen enthielt, zuge- 
stimmt. Eine dieser Wid­
mungsänderungen betrifft 
die Aufhebung der Auf­
schließungszone in der Ger- 

stolsiedlung hinter dem 
Kindergarten, wodurch der 
Bebauung dieser Grund­
stücke grundsätzlich nichts 
mehr im Wege steht. 

Vergabe Erd- und Baumei
sterarbeiten 
Um die notwendige Infra­
struktur für die 40 Bau­
plätze in der neuen Ger­
stolsiedlung wie Straßen, 
Wege, Kanal- und Wasser­
leitung errichten zu können, 
hat der Gemeinderat in sei­
ner Sitzung vom 30. März 
2021 die Vergabe der Erd- 
und   Baumeisterarbeiten 
beschlossen.  Die  Arbei­
ten selbst wurden an die 
Fa. Leyrer & Graf vergeben 
und sollen bis Jahresende 
2021 fertiggestellt werden. 

Berichterstattung  
Namensfindung Kinder-
gartensiedlung 
In der Gemeinderatssitzung 
vom 30.3.2021 beschloss der 
Gemeinderat der Markt­
gemeinde Hadersdorf-Kam­
mern, den Flurnamen des 
zu bebauenden Gebietes als 
Namengeber für die Sied­
lung im Bereich des Kinder­
gartens zu verwenden. Die­
ser Bereich wird von nun an 
als „Gerstolsiedlung“ be­
zeichnet werden. 

Zweiter Bauabschnitt –  
Umbau Gemeindeamt 
Die zweite Etappe des Ge­
meindehaus-Umbaus liegt 
exakt im Bauzeitplan, die 
Arbeiten der beauftragten 
Professionisten   befindet 
sich bereits in der Endphase. 
Mit der Übersiedlung des 
Bauamtes, der Bürgerbüros 
sowie des Standesamtes in 
die neuen Räumlichkeiten 

können unsere Bürger ab 
dem 14.6.2021 diese auch 
barrierefrei erreichen. 
Die Gestaltung des Außen­
bereiches, dem wir schon 
sehnsüchtig entgegensehen, 
wird ebenfalls im  Zuge 
der zweiten Bauetappe ab­
geschlossen werden.
In einem nächsten Schritt, 
welcher die dritte und 
letzte Bauphase einleitet, 
werden die Räumlichkeiten 
im Obergeschoss saniert, in 
dem sich das Archiv und die 
Büros des Amtsleiters sowie 
der Buchhaltung und der 
Bürgermeisterin befinden. 
Abschließend erfolgen noch 
die notwendigen Umbauten 
der Sanitär- sowie der Be­
sprechungs- und Sozial­
räume, welche sich im ba­
rocken Teil des Rathauses 
befinden. 

Covid-19-Testungen 
Die in den vergangenen 
Monaten bereits regelmä­
ßig durchgeführten Testun­
gen in der Volksschule Ha­
dersdorf-Kammern wurden 
mit 17.5.2021 nun auch 
auf den örtlichen Kinder­
garten ausgeweitet. Diese 
Testungen, welche für die 
Kinder freiwillig sind, wer­
den sehr gut angenommen 
und bringen zusätzliche 
Sicherheit für den laufen­
den Kindergartenbetrieb. 
Unser Dank gilt sowohl den 
Betreuerinnen als auch den 
Pädagoginnen, welche nicht 
nur die Tests durchführen, 
sondern auch die gesamte 
Administration abwickeln.  

Covid-19-Impfungen 
Nach dem die Pädagogen 
und Mitarbeiter unseres  
Kindergartens, der Volks- 

schule und unseres Schüler­
hortes bereits ihre Impfun­
gen erhalten haben, lau­
fen derzeit gestaffelt nach 
Alter und Priorisierung die 
Anmeldungen zur Impfung 
für die Mitarbeiter der  
Gemeindekanzlei und des 
Bauhofes an. Darüber hin­
aus haben die Mitarbeiter 
der Gemeindekanzlei jenen 
Personen Unterstützung bei  
der Impfanmeldung gege­
ben, welchen es nicht mög­
lich war, die Anmeldungen 
elektronisch durchzuführen.  
Auch unzählige Testabfra­
gen konnten für jene Mit­
bürger erledigt werden, 
denen diese elektronischen 
Mittel nicht zur Verfügung 
standen. 
Mit der leisen Hoffnung, 
dass die hohe Test- und 
Impfbereitschaft sowie die  
derzeit sinkenden COVID- 
Zahlen ein erster Schritt zur 
Normalität sind, wünsche 
ich Ihnen für die kommen­
den Monate alles Gute und 
beste Gesundheit. 

Ihre Liselotte Golda 
Bürgermeisterin 

Impressum, Offenlegung – Medieninhaber, Herausgeber, Verleger, Lektorat: Marktgemeinde Hadersdorf-Kammern,
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Wir gratulieren unseren Jubilaren

Standesamt

Trauungen
20.3.2021  Maximilian Lehner und  
BsC Liane Grassinger aus Etsdorf

3.4.2021  Karl Pammer und Bettina Sturm 
aus Haitzendorf

16.4.2021  Alexander Tury und  
Rebecca Pulker aus Grafenegg

17.4.2021  Thomas Zach und 
Lena Eisenbock aus Vitis

15.5.2021  Christoph Csincsik und 
Claudia Schuch aus Hadersdorf

15.5.2021  Paul Schuster und 
Anna Steininger aus Langenlois

Geburt
Annika Schrefl 	 17.2.2021

Sterbefälle
Maria Beck	 9.3.2021
Alfred Resch	 3.4.2021
Josef Hauser	 18.4.2021

Jubilare Juli bis September 2021

Am 21. Mai 2021 hatte Schul­
rätin Dagmar Rabl aufgrund 
der bevorstehenden Pensio­
nierung ihren letzten „Schul­
tag“ als Lehrerin an unserer 
Volksschule. 
Bürgermeisterin   Liselotte 
Golda nahm dies zum Anlass 
und bedankte sich im Namen 
der Marktgemeinde Haders­
dorf Kammern im Beisein des 
Schulleiters bei Frau Rabl für 
Ihre langjährige und äußerst 
umsichtige Arbeit als Pädago­
gin unserer Volksschule. 
Neben ihrer wertvollen Arbeit 
als Klassenlehrerin werden  

vielen von uns auch die un­
zähligen Theaterstücke in Er­
innerung bleiben, welche sie 
mit den Kindern der Volks­
schule ausgearbeitet, ein­
studiert und bei Schulfesten 
oder Weihnachtsmärkten zur 
Aufführung brachte. 
Die Marktgemeinde Haders­
dorf-Kammern wünscht der 
mit dem Titel „Schulrat“ aus­
gezeichneten Pädagogin, für 
ihren Ruhestand alles erdenk­
lich Gute und hofft auf ein 
Wiedersehen bei einem unse­
rer kommenden Schulfeste in 
Hadersdorf-Kammern. 

Verabschiedung von Schulrätin Dagmar Rabl 

	 Datum	 Jubiläum	 Name

	 3.7.	 95	 Martha Rusch

	 20.7.	 90	 Franz Hietl

	 14.7.	 85	 Karl Riedl

	 20.7.	 70	 Erich Jedenastik

	 27.7.	 60	 Anna Schuster

	 16.7.	 50	 Beate Salzbauer

	 19.7.	 50	 Sibylle Kretz

	 24.7.	 50	 Alexandra Rochla

	 25.7.	 SHZ	 Barbara und Walter Zach

	 30.7.	 GHZ	 Annemarie und Bruno Ludwig

	 31.7.	 GHZ	 Renate und Norbert Cirnfus

	 28.8.	 85	 Gisela Adele Maria Riedl

	 16.8.	 80	 Helmut Groll

	 2.8.	 70	 Anna Böhacker

	 8.8.	 70	 Marielouise Otahal

	 12.8.	 70	 Maria Hengsberger

	 21.8.	 70	 Leopoldine Berner

	 24.8.	 70	 Gottfried Posnicek

	 31.8.	 65	 Hermine Knapp

	 14.8.	 55	 Karl Kolm

	 2.8.	 SHZ	 Isolde und Georg Haslinger

	 31.8.	 SHZ	 Regine u. Walter Hoidn

	 26.9.	 75	 Rainer Walther, Dr.

	 29.9.	 75	 Herma Linz

	 11.9.	 70	 Elisabeth Schweitzer

	 23.9.	 70	 Reinhard Franz Johann Mayrhofer

	 20.9.	 55	 Gerhard Maresch

	 7.9.	 50	 Andreas Lengenfelder

	 11.9.	 50	 Roman Josef Söllner
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Aus der Gemeindestube 

Der Gemeinderat der Markt­
gemeinde  Hadersdorf-Kam­
mern beschloss in seiner 
Sitzung vom 26.5.2020, Herrn 
Stefan Ehrenberger für seine  
10-jährige Arbeit als Ge­
meinderat mit der Ehrenme­
daille in Bronze auszuzeich­
nen. Die Auszeichnung selbst 
konnte Herrn Ehrenberger, 
der auch als Jugendgemeinde­
rat tätig war, von unserer 
Frau  Bürgermeisterin Lise­
lotte Golda Corona-bedingt 
erst jetzt überreicht werden.  

Ehrung Stefan Ehrenberger 

Die „Natur im Garten“-Pla­
kette ist eine Auszeichnung 
für naturnahe Gärten. Um 
die „Natur im Garten“-Pla­
kette zu erhalten, müssen die 
Kernkriterien – der Verzicht 
auf chemisch-synthetische 
Dünge- und Pflanzenschutz­
mittel sowie auf Torf – zur 
Gänze eingehalten werden. 
Von   weiteren   Kriterien  
zur Lebensraumvielfalt, zur  
naturnahen Gestaltung und 
Bewirtschaftung des Gar­
tens  muss eine Mindest­
anzahl erfüllt werden. Die 
Plakette wird im Rahmen 
einer Gartenbesichtigung vor  
Ort verliehen. Finden sich 
mindestens fünf Interes­
sierte in einer Gemeinde zu 
einem gemeinsamen Termin 
zusammen, erhalten diese 

die Auszeichnung ihrer Gär­
ten um einen Kostenbeitrag 
von nur € 10,– statt € 30,– pro 
Garten.
Weitere Informationen zur 
„Natur im Garten“-Plakette 
und zu den Plaketten-Aktions­
tagen erhalten Sie unter 
www.naturimgarten.at.

Die Gemeinde würde sich 
noch auf weitere Interessen­
ten freuen. Wer mitmachen 
möchte kann sich unver­
bindlich bei unserer Ge­
meinde unter 02735/2309 
anmelden. Dem „Natur im 
Garten“-Teilnehmer   wird 
nach der Anmeldung der 
Plakettenvergabe-Termin be­
kannt gegeben. 

UGR Josef Pernerstorfer

Durch die COVID 19-Krise 
verbrachten viele Menschen 
mehr Zeit zuhause, darum fiel 
auch mehr Müll und Unrat 
im eigenen Haushalt und in 
unserer schönen Landschaft 
an.   Besonders   bedanken 
möchten wir uns bei den 
verantwortungsbewussten 
Personen und Familien, die 
einzeln trotz der anhaltenden 
Pandemie den umweltbe­
lastenden Müll von unse­
rem Gemeindegebiet ein- 
gesammelt haben. Bereits 
in den warmen Frühlings­
tagen verlagerten viele ihre 
Aktivitäten an Öffentliche 
Plätze, damit verbunden fin- 
det man vermehrt achtlos 
weggeworfenen Abfall. Im 
Gemeindegebiet wurden wie- 
der mehrere Säcke mit Abfall 

eingesammelt und von unse­
ren Bauhof-Mitarbeitern ord­
nungsgemäß entsorgt.
Es soll von ein paar Perso­
nen behauptet werden, dass 
sie die Verschmutzung nicht 
direkt betrifft. Dem kann 
jedoch entgegengesetzt wer­
den, dass die Entsorgungs­
kosten die Allgemeinheit be­
zahlen muss. Nichtsdestotrotz 
freuen wir uns sehr, wenn der 
Vermüllung nachhaltig Ein­
halt geboten wird, unsere 
Umwelt geschont wird und 
wir den Zustand der Natur 
langfristig verbessern. 

Vielen Dank den zahlreichen 
Unterstützern, die bewusst 
Maßnahmen setzen, um unse­
ren Alltag lebenswerter zu 
machen!

„Natur im Garten“ 
Plakette Gemeinde Aktion

Frühjahrsputz 2021
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Mit einer namhaften Spende 
beteiligte sich die Sparkasse 
Langenlois am Ankauf eines 
neuen Rasenmähers für den 
Verschönerungsverein.
Mit dieser Spende wurden  

uns der Ankauf des Rasen- 
mähers und dadurch die zu­
künftigen Mäharbeiten er­
leichtert, wofür wir uns herz­
lich bedanken.
Franz Höbart, Obmann

Neuer Rasenmäher 
für den Verschönerungsverein 
Hadersdorf-Kammern

Verschönerungsverein-Obmann Franz Höbart und der Leiter der 
Sparkasse, Geschäftstelle Hadersdorf am Kamp, Jürgen Holzer bei 
der ersten Inbetriebnahme.

Am 26.4.2021 erfolgte nach 
eingehenden Planungs- und 
Vorarbeiten der offiziel­
le Start der Bauarbeiten in 
der Gerstolsiedlung. Bürger­
meisterin Liselotte Golda und 
Vizebürgermeister Heinrich 
Becker besichtigten das Ge­
lände, auf welchem bereits 
mit der Freimachung des 
Baufeldes begonnen wurde. 
In den kommenden Monaten 
werden hier die notwendigen 
Einbauten für die Wasser­
versorgung sowie die Kanal- 
und Stromleitungen verlegt. 

Mit der Fertigstellung der 
Baustraße, welche für Ende 
September 2021 geplant ist,  
soll der erste Teil dieser Arbei­
ten abgeschlossen werden. 
Die damit erschlossenen Bau- 
parzellen, welche Größen zwi- 
schen 500 und 900 Quadrat­
metern aufweisen, sind mitt­
lerweile großteils vergeben 
und stehen den neuen Be­
sitzern nach abgeschlossener 
Einreichung zur Bebauung zur 
Verfügung. 
Die Marktgemeinde Haders­
dorf-Kammern deckt mit die- 

ser Siedlungserweiterung die 
große Nachfrage an Wohnraum 
in unserer Gemeinde und  

sichert damit auch zukünftig 
den Bestand der guten Infra­
struktur unseres Ortes ab. 

Baubeginn „Gerstolsiedlung“

Gesunde Gemeinde Hadersdorf-Kammern
Die Gesunde Gemeinde Ha­
dersdorf/Kammern freut sich, 
im Sommer 2021 wieder alt- 
bekannte Aktivitäten anbie­
ten zu können: „AQUAFIT“  
WASSERGYMNASTIK – für 
jedes Alter! mit Tanja Kern. 
Jeden Mittwoch Vormittag ab 
16. Juni bis 25. August 2021 

von 9.30 Uhr bis 10.15 Uhr 
(nur bei Schönwetter) und 
jeden Donnerstag Abend ab 
17. Juni bis 26. August 2021  
von 18 Uhr bis 18.45 Uhr im 
Freibad Hadersdorf. Kosten: 
€ 8,– pro Einheit.
Um Voranmeldung unter 0664 
75114212 wird gebeten.

Dienstags bei Schönwetter 
„Eltern-Kind-Gruppe Haders- 
dorf“ mit Marietheres van 
Veen (NÖ Familienbund) von 
9.30 bis 11.00 Uhr im Garten 
des Pfarrhofes Hadersdorf, 
Eintritt frei.
Alle Familien mit Kindern 
von 0-3 Jahren sind herzlich 

eingeladen, mal zu schauen,  
was sich in einer Eltern- 
Kind-Gruppe so tut...
Teilnahme nur mit Voran­
meldung unter 0664/3824285 
möglich.
Auf Ihr Kommen freut sich die 
Gesunde Gemeinde Haders­
dorf/Kammern

JETZT TERMIN AUSMACHEN:  
www.konzept-haus.at

          3500 Krems           02732 / 94 103             office@konzept-haus.at

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus genau nach 
Ihren Wünschen. Ob Vorteilshaus oder Architekten-
haus, bei uns erhalten Sie Ihre individuelle Lösung 

bei einer kostenlosen Entwurfsplanung.

K O S T E N L O S E
E N T W U R F S P L A N U N G
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420 t Kompost als Pflanzen-Turbo
Jedes Jahr im Frühjahr, wenn 
die Natur aus dem Winter­
schlaf erwacht, geht das 
große „Garteln“ wieder los. 
Um auch in der kommenden 
Saison wieder viel  eigenes 
Obst und Gemüse ernten und 
die Blumen  in  voller Pracht 
genießen zu  können, wer­
den Garten, Blumentöpfe  
und Co. mit Komposterde 
aufgefrischt. Besonders ein- 
fach geht das mit dem Bio­
tonnen-Bonus des Gemeinde­
verband Krems. Jeder Bio­
tonnen-Benützer konnte sich  
bis 14. Mai mit seinem 
Gutschein bis zu 500 Kilo­
gramm Gratis-Kompost nach 
Hause holen. Fast 1.000 Per- 

sonen nutzten heuer dieses  
Angebot  für 420 Tonnen 
Komposterde. 
Biotonnen-Bonus zahlt sich aus
Durch das Einlösen des Kom­
post-Gutscheins reduzieren die  
Biotonnen-Benützer im Bezirk  
Krems ihre jährliche Gebühr  
um mehr als 25 Euro. Damit  
verringert sich die Jahresge­
bühr auf knapp über 30 Euro. 
Umgerechnet auf den Monat 
kostet die Biotonne nach Ein­
lösen des Kompostgutscheins 
nur 2,61 Euro – ein minimaler 
Beitrag, der eine maximale 
Auswirkung zur richtigen 
Mülltrennung bringt.
Rückfragen: Mag. Cathrin 
Schiefer, Tel. 02734/32333-43

Leben heißt Veränderung: Nutzen Sie die Möglich-
keit, Ihr Haus „mitzuverändern“.

Die Familie wächst? Die Kinder werden größer und 
brauchen mehr Platz? Sie sind ein leidenschaftlicher 
Bastler oder Sammler und benötigen Raum für Ihr 
Hobby? Dann sind Sie bei uns richtig.
Wir von der Hauer Holztechnik GmbH sorgen rasch für 
einen entsprechenden Anbau oder eine Aufstockung. 
Das ist unkompliziert und wirtschaftlich, da wir die be-
stehende Infrastruktur optimal nutzen.

Aufstockung
Für eine Aufstockung werden die entsprechenden 
Wand-, Dach- und Deckenteile in unserer Werkshalle 
vorgefertigt und anschließend zur Baustelle transpor-
tiert. So verkürzen wir die Bauzeit vor Ort und halten 
den Eingriff in die bestehende Bausubstanz gering. Sie 
können Ihre Wohnräume meist die gesamte Bauzeit 
über ohne größere Einschränkungen nutzen.
  
Ihre Vorteile auf einen Blick
• preisgünstige Option zum Bauen 
• keine Grunderwerbs- oder Erschließungskosten
• problemlose Integration in die vorhandene Haustechnik
• wenig Staub und Lärm durch Vorfertigung 
• Kurze Bauzeit

Sie haben Lust auf mehr Informationen oder ein 
persönliches Gespräch? Rufen Sie uns an! Bauen 
Sie auf! 

Hauer Holztechnik GmbH
Kamptalstraße 40
3550 Langenlois
Te.: 02734 / 322 22-0
office@hauer-holztechnik.at
www.hauer-holztechnik.at
www.facebook.com/hauerholztechnik

Bauen Sie 
auf

GR Petra Nagl, geb.: 7.6.1967 
Familienstand: verheiratet, 
zwei erwachsene Kinder
Beruf: Lehrerin an der NMS 
Langenlois
Hobbys: Reisen, Lesen, Schi­
fahren, Schwimmen und Wal- 
ken rund um Hadersdorf

Meine wichtigsten Anliegen: 
Jugend, Bildung, soziale Ge­
rechtigkeit und der sorgsame 
Umgang mit der Natur

Mein Motto: Die Zukunft hängt  
von dem ab, was du heute tust.

Mahatma Gandhi

Neue Gemeinderätin
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Marketagent-Umfrage  
„Zu gut für die Tonne“
Mit der Lebensmittelver­
schwendung der Österrei­
cherinnen und Österreicher 
setzte sich Marketagent in 
einer aktuellen Studie aus­
einander. Das Unternehmen 
aus Baden befragte 550 
Personen und liefert er­
nüchternde Ergebnisse. Ein 
Großteil der Lebensmittel­
verschwendung findet in den 
Privathaushalten statt, 36 
Prozent der Befragten wer­
fen mindestens einmal pro 
Woche ein Lebensmittel weg. 
Oftmals werden diese aber 
zu leichtfertig weggeworfen 
– vor allem ein Thema in der 
jüngeren Generation. 

Ablaufdatum, Mindesthalt-
barkeitsdatum, Verbrauchs-
datum
Zahlreiche Initiativen be­
schäftigen sich mit dem sorg­
samen Umgang mit Lebens­
mittel eine davon ist die 
App „Too good to go“, die 
auch Angebote aus Krems 

beinhaltet. Zum Schmecken,  
Riechen und Probieren er- 
smuntert „OLG – Oft länger 
gut“. Stetig wächst die An­
zahl an Herstellern, die das 
dazugehörige Logo auf ihre 
Produkte aufdrucken und 
so zu einem kritischen Prü­
fen der Nahrungsmittel vor  
dem Wegwerfen animieren.  
Aktuell widmet sich auch die 
Sonderausstellung „Ablauf- 
datum“ im Naturhistorischen  
Museum in Wien dem The- 
ma Lebensmittelverschwen- 
dung. Bis zum 5. September 
2021 zeigt sie Zahlen, Daten 
und Fakten rund ums Thema 
Nahrung wie beispielsweise, 
dass ein Drittel der globalen 
Nahrungsmittelproduktion 
auf dem Müll landet. Im 
Geruchs- und Geschmacks­
labor kann man sich selbst 
im Beurteilen von Lebens­
mitteln durch Riechen und 
Schmecken üben. 

Zeit zum Umdenken
„Wir sehen das Problem der 
Lebensmittelverschwendung 

auch bei uns im Bezirk Krems. 
Knapp 30 Prozent biogener 
Abfälle landen in den Rest­
mülltonnen. Richtig entsorgt 
sollten sie in der Biotonne 
werden, aber noch lieber ist 
es uns, wenn diese Abfälle 
gar nicht entstehen,“ so Ab­
fallberater Günter Weixel­
baum. Gerhard Wildpert, Ge­
schäftsführer des GV Krems, 
appelliert am Umdenken: 
„Nahrungsmittel kosten Geld,  
verursachen CO2 bei ihrer 
Produktion und sind für uns 

lebenswichtig. Sie sollten 
bestmöglich verwendet und 
nicht achtlos im Müll ent­
sorgt werden! Der GV Krems 
plant gemeinsam mit der 
Höheren Lehranstalt für Um­
welt und Wirtschaft Ysper- 
tal  eine Restmüllanalyse. 
Dabei werden Restmüllton­
nen aus dem Bezirk Krems 
genau unter die Lupe ge­
nommen.

Rückfragen: Mag. Cathrin 
Schiefer, Tel. 02734/32 333-43

Lebensmittel – Mittel zum Leben

Lebensmittel im Abfall – auch in den Haushalten im Bezirk 
Krems ein Thema. 
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Die Sieger des diesjährigen 
Raiffeisen-Malwettbewerbs 
stehen fest!
Das Warten und Engage­
ment der SchülerInnen hat 
ein Ende. Während der Zeit 
des Homeschoolings setzten 
sich die Lernenden der NMS 

und PTS Grafenegg mit den 
LehrerInnen der Bildneri­
schen Erziehung intensiv 
mit dem Thema auseinander, 
wie sie sich die Stadt der 
Zukunft vorstellen. Die ent­
standenen  Kunstwerke dür­
fen sich sehen lassen. Die 

besten drei Arbeiten pro 
Klasse wurden unter Ein­
haltung strengster Hygiene­
maßnahmen in Anwesen­
heit von Vertreterinnen der 
Raiffeisenbank Langenlois, 
Direktor Alois Naber und 
den Kunstpädagoginnen prä- 
miert. Die Meisterwerke 

werden allesamt bis zum 
Malwettbewerb 2022 in der  
Schule ausgestellt.
Paul Neumayr aus der 4A 
wurde Gesamtsieger der 
Schule und darf hoffen, dass  
seine Zeichnung auch bei der  
Bundeswertung ausgezeich- 
net wird.

Stadt der Zukunft

Von links: Pädagogin Helga Payer, Paul Neumayr, Michaela Kittel 
und Elvias Alihodzic (Raiffeisenbank Langenlois)
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Großartiges Konzert in Gra-
fenwörth – Jakob Erdler aus 
Grafenegg ist Landessieger 
am Schlagwerk – insgesamt 
gibt es zwei Weiterleitungen 
zum Bundeswettbewerb und  
weitere acht (!) Auszeichnun
gen für die Talenteschmiede 
der Region Wagram.

Jedes Jahr treten Anfang 
März die talentiertesten Mu­
sikschüler/innen beim Lan­
deswettbewerb „Prima la Mu­
sica“ an. Eine fachkundige 
Jury bewertet die Auftritte 
und es werden Preise sowie 
Prädikate vergeben. 22 Schü­
ler/innen aus der Musikschu­
le Region Wagram sind heuer 
angetreten und haben einen 
wahren Preisregen ausgelöst. 
Die Teilnehmer/innen kom­
men aus den Gemeinden Gra- 
fenegg, Grafenwörth, Kirch­
berg am Wagram sowie 
Großriedenthal und Hohen­
warth-Mühlbach. Viele Preis­
träger/innen besuchen neben 
dem Hauptfachunterricht an  
der Musikschule Region Wag- 
ram auch das Musikgym­
nasium in Wien oder andere 
weiterführende Schulen wie 
das BORG Krems mit musika­
lischem Schwerpunkt. 
Heuer waren als Wettbe­

werbsvoraussetzungen erst- 
mals Wertungen via Videoauf­
nahmen der Schüler/innen 
einzusenden. Die Plus Grup­
pen in der Profi-Kategorie 
durften vor Ort im Festspiel­
haus St. Pölten durchgeführt 
werden.
Markus Holzer, Leiter der 
Musikschule Region Wagram, 
zum Abschneiden der Schü­
ler/innen: Für mich ist jede/r 
Teilnehmer/in bereits vor 
dem Auftritt ein/e Sieger/in. 
Die Vorbereitung geht über 
Monate und oft werden be­
reits im Sommer die Pläne 
und Programme für die Wett­
bewerbe im Frühjahr fest­
gelegt. Das Team am Wagram 
setzt auf beständige Arbeit 
und langfristige Vorbereitung 
bei allen Wettbewerben. In 
der heuer sehr schwierigen 
Vorbereitung aufgrund der 
Pandemie darf das diesjäh­
rige Abschneiden als beson­
derer Erfolg gewertet werden. 
Sehr erfreulich ist die Ko­
operation mit Severin Endel­
weber aus der Musikschule 
Paudorf/Gedersdorf zu wer­
ten! Das einzige Streich­
quartett in dieser Kategorie, 
betreut von Mag. Endelweber, 
darf sich über einen 1. Preis 
freuen! 

Ein großes Danke den Schü­
ler/innen für ihre Leistung 
und auch dem gesamten 
Team der Musikschule.

Die erfolgreichen Teilneh
mer/innen sind:
• Jakob Erdler aus Grafenegg 
(Schlagwerk): Gewinner der 
Altersgruppe III Plus mit 
GOLD und Landessieger mit 
99 von 100 möglichen Punk­
ten
• Benedikt Wieser aus Gra­
fenwörth (Schlagwerk): 
1. Preis mit ausgezeichnetem 
Erfolg und Berechtigung zur 
Teilnahme am Bundeswett­
bewerb in der Altersgruppe II
• Theresa Klaffel aus Grafe­
negg (Trompete): SILBER in 
der Kategorie III Plus mit 87 
Punkten

Erste Preise mit Auszeich
nung:
• Juliana Holzer aus Grafen­
egg, Bezirk Krems Land:
1. Preis mit Ausgezeichnetem 
Erfolg (Trompete)
• Emma und Nora Mehofer 
aus Großriedenthal: 1. Preis 
mit Ausgezeichnetem Erfolg 
Kammermusik für Streicher
• Felix Gumpinger aus Sieg­
hartskirchen: 
1. Preis mit Ausgezeichnetem 

Erfolg (Schlagwerk)
• Maximilian Gumpinger aus 
Sieghartskirchen: 
1. Preis mit Ausgezeichnetem 
Erfolg (Schlagwerk)
• Valentin Zechmann aus Gra­
fenwörth: 1. Preis mit Aus­
gezeichnetem Erfolg (Trom­
pete)
• Antonia Wieser aus Groß­
riedenthal: 1. Preis mit Aus­
gezeichnetem Erfolg (Quer­
flöte)
• Hannah K. Wieser aus Gra­
fenwörth: mit ausgezeich­
netem Erfolg (jugendliche 
Klavierbegleiterin) 

Erste Preise:
Jasmin Artlieb, Saxophon
Moritz Böhmwalder, Klarinette
Kristof Czompa, Saxophon
Veronika Graf, Querflöte
Lea Holzer, Querflöte
Sofia Lukaseder, Schlagwerk 
und Stabspiele
MAARJOMA – Streichquar­
tett, bestehend aus Matthea 
Poisel, Arthur Heisler, Johanna 
Dorda und Maximilian Dorda 
(Musikschule Paudorf und 
Musikschule Region Wagram)

Zweite Preise:
Felix Bauer, Saxophon
Hannah Katharina Wieser, 
Horn

„Prima la Musica 2021“
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Die NMS Grafenegg nimmt am  
Wettbewerb „NÖ radelt“ teil...
Die NMS Grafenegg nimmt als 
Arbeitgeber am Wettbewerb 
„NÖ radelt“ teil. Bereits 15 
Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter sammeln fleißig Kilo­
meter, auf dem Weg zur Arbeit 
genauso wie in der Freizeit! 
Unter folgendem Link sehen 
Sie tagesaktuell den Kilo­
meterstand. In NÖ führen wir 
damit die Liste der vergleich­
baren Arbeitgeber an. Öster­
reichweit stehen wir aktuell 
auf dem 7. Platz! Top Ten am 
Ende der Aktion Ende Sep­
tember ist unser großes Ziel 
und in NÖ gewinnen sowieso.
https://niederoesterreich.ra­
delt.at/dashboard/statistics/
iframe/8491
Inzwischen fahren Lehrerin­
nen gemeinsam mit Schüle­
rinnen und Schülern in die 

Schule und erkunden dabei 
neue Anfahrtswege. Es gibt 
auch schon Verbesserungsvor­
schläge wie zum Beispiel die 
Ausschilderung der Wege 

oder die Verbesserung der 
Fahrbahn. Im Herbst ist an­
gedacht, bei „Klimafit zum 
RADLhit“ mitzumachen.
Neben der wertvollen Idee, 

etwas für Umwelt und 
Gesundheit zu tun, gibt es 
auch interessante Sachpreise 
zu gewinnen.

Von links: Andrea Breyer (Grunddorf), Pia Schörgmaier (Feuersbrunn), Julia Strohofer (Schönberg), 
Liesbeth Engelbrecht (Langenlois), Michaela Mayer (Furth/Göttweig), Martina Mörwald (Krems), 
Helga Payer (Krems/Stein) und Marianne Höllerer (Etsdorf) 

Radchallenge NMS Grafeneg

Geschäftsdrucksorten
Visitenkarten, Briefpapier

Stadt- | Gemeindezeitungen
inkl. Satz und Layout

Grafik-Design | Satz & Layout

www.schiner.at
Druckhaus Schiner GmbH | An der Schütt 40 | 3500 Krems 
Telefon +43 (0) 2732 796 70-13 | office@schiner.at

Flyer | Folder | Broschüren
Klammerheftung, Fadenheftung, Klebebindung

Kuverts | Versandtaschen 
Formate C6  bis E4

Mailings
inkl. Personalisierung, Kuvertierung und Versand

Etiketten
vom Bogen und von der Rolle

Plakate
A3, A2, A1, A0, Plakatwände

Trauerdrucksorten
inkl. individueller Urnen

3D-Druck
www.schiner3drepro.at
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Seit Montag, den 17. Mai 2021  
werden die Kinder zweimal 
wöchentlich mit dem soge­
nannten „Antigen-Schlecker­
test“ getestet.
Es handelt sich hierbei um 
ein freiwilliges Angebot sei­
tens des Landes – das Einver­
ständnis der Eltern muss ein­
geholt werden.
Im Kindergarten Hadersdorf 
haben 90% der Eltern ihr  
Einverständnis dazu gege­
ben.
Die Kinder werden unter 
Einhaltung der Hygienemaß­
nahmen von den Kinder­
gartenpädagoginnen getes­
tet. Es ist ein weiterer Schritt 
die Sicherheit für Kinder, 
Eltern und das Kindergarten­
personal zu erhöhen.

90% des Kindergartenperso­
nals ist bereits geimpft.
Nach den Osterferien herrsch- 
te weitgehend normaler Kin­
dergartenbetrieb. Feste, Aus­
flüge und externe Angebote 
können derzeit noch nicht 
abgehalten werden.
Es war für uns alle eine 
herausfordernde Zeit, die wir 
gemeinsam gut gemeistert 
haben und weiterhin meis­
tern werden.

Wir danken den Eltern für 
ihre Mitarbeit und Unter­
stützung und hoffen, im 
Herbst 2021 wieder mit vier 
Gruppen in gewohnter Weise 
starten zu können.

Das Kindergartenteam

Was gibt es Neues im Kindergarten?

Sommerferienspiel 2021

Auch heuer gibt es in den 
Sommerferien für die Kin­
der zwischen 6 und 14 Jah­
ren ein Sommerferienspiel in 
Hadersdorf-Kammern.
Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen die Kinder 
nicht mehr persönlich an­
geschrieben werden.
Daher wird das Programm 
ab 15. Juni 2021 in der Volks­
schule und im Kindergarten 
ausgeteilt.

Weiters werden die Pro­
grammpunkte auf der Ge- 
meindehomepage online ge­
stellt.

Die Anmeldung ist ab 21. Juni  
2021, 7:30 Uhr online über 
die Homepage 
www.hadersdorf-kammern.at  
unter dem Punkt Bürger­
service oder persönlich am 
Gemeindeamt möglich.

Kindergarten Hadersdorf

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL NÖ . Baugebiet Krems 
Hafenstraße 64, 3500 Krems an der Donau
+43 50 626-1401
porr.at
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Achtung Polizeitrick
Kriminelle versuchen der­
zeit wieder vermehrt, mit 
dem sogenannten „Polizei­
trick“ gutgläubige Mitbürg­
erInnen um ihr Erspartes zu 
bringen. Zu diesem Zweck 
kontaktieren sie ihre Opfer 
via Telefon, oftmals mit einer 
vorgetäuschten Nummer der 
Polizei (059133), und geben 
sich als Kriminalpolizisten 
aus. In den letzten Wochen 
wurde eine große Anzahl von 
derartigen Betrugsversuchen 
festgestellt. Die Täter warnen 
vor kurz bevorstehenden Ein­
brüchen bzw. Diebstählen. 
Sie bieten den Opfern an, 
Bargeld, Schmuck oder ande­
re Wertgegenstände für diese 
sicher zu verwahren. 
Die Polizei ersucht daher, auf 
solche Kontaktversuche nicht 
einzugehen, diese sofort abzu­
brechen und der „richtigen“ 
Polizei zu melden. Grund­
sätzlich gilt es, unbekannten 
Personen ein gesundes Miss­
trauen entgegenzubringen 
und keinesfalls Forderun­
gen zu erfüllen und die Türe 
zu öffnen. Geben Sie nie­
mandem, weder persönlich, 
schriftlich oder telefonisch 
Ihre Daten – insbesondere 
Bankdaten – weiter.

Wie können Sie sich schüt-
zen?
• Lassen Sie sich von der  
möglicherweise am Display  

Ihres Telefons aufscheinen- 
den Nummer der Polizei 
nicht verunsichern, diese 
könnte gefälscht sein.
• Die „richtige“ Polizei wird 
Geld oder Wertgegenstände 
nie zur Verwahrung über­
nehmen, da dafür die recht­
liche Grundlage fehlt.
• Beratung, Informationen 
und   Empfehlungen   zum 
Schutz des Eigentums be­
kommen Sie durch Präven­
tionsbeamte der „richtigen“ 
Polizei unter 059133. 
• Sprechen Sie grundsätzlich 
nie über Ihre Vermögensver­
hältnisse, geben Sie keine 
Details zu Ihren familiären 
oder finanziellen Verhältnis­
sen preis.
• Lassen Sie sich auf keine 
Diskussionen ein und ma­
chen Sie Ihrem Gegenüber 
entschieden klar, dass Sie auf 
keine der Forderungen/Ange­
bote eingehen werden. 
• Legen Sie umgehend auf, 
wählen Sie den Notruf 133 
und verständigen Sie die 
„richtige“ Polizei.
• Lassen Sie niemanden in 
Ihr Haus oder Ihre Wohnung, 
den Sie nicht kennen.

Landeskriminalamt  
Niederösterreich – Kriminal
prävention
Tel.: 059 133 - 30 – 3333 
Mail: lpk-n-lka-praevention@
polizei.gv.at

Polizeiinspektion Hadersdorf
Schutz vor Trickbetrug 
(Neffen-/Nichtentrick)
Betagte, im Besonderen al­
leinstehende Menschen sind  
die Hauptzielgruppe von  
Betrügern im häuslichen 
Bereich, die mit dem so 
genannten Neffen- bzw. Nich­
tentrick aufwarten. Die Vor­
gehensweise der Täter spielt 
sich immer auf ähnliche 
Art ab. 
Ist das Opfer auserkoren, er­
hält es einen Telefonanruf. 
Der „Anrufer“ meldet  sich 
ohne Namensnennung und er­
kundigt sich nach dem Wohl­
befinden des  Betroffenen. 
Sehr einsame Menschen sind 
in der Regel über die nette, 
persönliche  Ansprache über­
aus erfreut und gehen von 
vornherein davon aus, dass es 
sich beim  Anrufer um einen 
Verwandten oder guten Be­
kannten handelt. Fragt der 
oder die  Betroffene nach, 
wer am anderen Ende der 
Leitung sei, wird vorwurfs­
voll  die Gegenfrage gestellt, 
ob man ihn denn nicht erken­
ne. Die Opfer zählen dann 
Namen nahe stehender Per­
sonen auf, aus denen der Be­
trüger einen wählt und bestä­
tigt, dass er das sei. 
Im weiteren Verlauf des Ge­
spräches schildert der Täter 
beispielsweise eine finan­
zielle Notlage und bittet 
darum, kurzfristig Geld aus­
leihen zu  können. Erhält 
der  Betrüger die Zusage,  
gibt er vor,  den vereinbar­
ten Betrag wegen irgend­
welcher Terminkollisionen  
nicht selbst abholen zu kön­
nen, sondern einen Freund 
vorbeizuschicken.
Die Geldübergabe findet 
größtenteils in der Wohnung 
des Opfers statt. Der an­
gekündigte Freund nimmt 
das Geld in Empfang. Gele­
gentlich werden auch  Quit­
tungen durch die Täter aus­
gestellt. Es kommt nicht 
selten vor, dass bei derartigen 
Taten die Opfer ihre ge- 

samten   Lebensersparnisse 
verlieren.  

Empfehlung der Kriminal-
prävention  
• Brechen Sie Telefonate, 
bei denen von Ihnen Geld­
aushilfen gefordert werden, 
sofort ab. Lassen Sie sich  
auf keine Diskussionen ein  
und machen Sie Ihrem 
Gegenüber entschieden klar, 
dass Sie auf keine der Forde­
rungen/Angebote eingehen 
werden.
• Kontaktieren Sie den „ver­
meintlichen“ Verwandten, in­
dem Sie ihn unter jener  Tele­
fonnummer zurückrufen, die 
Sie sonst auch verwenden.  
Bestehen Sie auf einem 
persönlichen Treffen und 
geben Sie sich nicht mit einer 
„Vertretung“ zufrieden.   
• Lassen Sie in Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung niemanden, 
den Sie nicht kennen. Ver­
wenden Sie zur Kontaktauf­
nahme mit solchen Perso­
nen die Gegensprechanlage 
oder verwenden sie die Tür­
sicherungskette oder den 
Sicherungsbügel. Versuchen 
Sie, sich das Aussehen der 
Person für eine spätere 
Personenbeschreibung genau 
einzuprägen.
• Notieren Sie sich – sofern 
möglich – Autokennzeichen 
und Marke, Type sowie Farbe 
eines vermutlichen Täter­
fahrzeuges.
• Erstatten Sie umgehend 
Anzeige bei der nächsten 
Polizeidienststelle (Notruf 
059133). 
 
Weitere Information er­
halten Sie in der nächsten 
Polizeiinspektion, auf der 
Homepage www.bmi.gv.at/
praevention und auch per 
BMI-Sicherheitsapp. 

Die Spezialisten der Krimi
nalprävention stehen Ihnen 
kostenlos und österreichweit 
unter der Telefonnummer 
059133 zur Verfügung.
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„Abschluss Truppmann“ erfolgreich absolviert
Am 10. April 2021 stellten 
sich acht Mitglieder der FF 
Hadersdorf erfolgreich der 
Grundausbildung-Abschluss­
prüfung (Modul ASMTRM/

Abschluss Truppmann) im Si­
cherheitszentrum Langenlois.
Nachdem in den letzten Wo­
chen und Monaten fleißig in 
der eigenen Feuerwehr und 

beim Modul „Feuerwehr-Basis- 
wissen“ geübt worden war, galt 
es nun, das erlernte Wissen zu  
überprüfen. Beim Modul Ab- 
schluss-Truppmann mussten  

die Teilnehmer 20 Fragen 
richtig beantworten und bei  
einer von drei Praxisstationen 
(richtiges Arbeiten mit einer 
Leiter, Herstellen einer Saug­
leitung, Absichern einer Un­
fallstelle) ihr Können zei­
gen. Dies gelang allen aus­
gezeichnet und somit wurden 
die Urkunden an die Kame­
rad/innen überreicht.
Die Kameraden der FF Ha­
dersdorf wünschen den Mit- 
gliedern der Grundausbil­
dung (Viktoria Lang, Justin 
Griebl, Lara Ramoser, Mi­
chael Haslinger, Marcel Per­
nerstorfer, Philipp Fandl, 
Johanna Koppensteiner und  
Fabian Linz) alles Gute für ihre 
weitere Feuerwehrkarriere.

Von links: Christoph Firlinger, Viktoria Lang, Justin Griebl, Lara Ramoser, Michael Haslinger, Marcel 
Pernerstorfer, Philipp Fandl, Johanna Koppensteiner, Fabian Linz

Freiwillige Feuerwehr Hadersdorf

FJ Erprobung und Wissenstest 2021
Bereits vor den Osterferien 
absolvierte die FJ Haders­
dorf am Kamp die Ausbildung 
sowie die Abnahmen für die 
Erprobung und den Wissens­
test im heurigen Jahr. In ei­
nigen Vorbereitungseinheiten 
wurde den Jugendlichen ei- 
nerseits per Videokonferenz 
und andererseits in prakti­
scher Ausbildung das benö­
tigte Wissen für diese beiden 
Abzeichen vermittelt.
Unter der Aufsicht unseres 
FF-Kommandanten Christoph  
Firlinger sowie unseres UA- 

Kommandanten Daniel Weiß­
mann, wurde unter größtmög­
licher Sorgfalt, wie Aufteilung 
in Kleingruppen, Abstand, 
FFP2-Masken und regelmä­
ßiger Desinfektion der Hände 
sowie der Oberflächen und 
Kartensätze schlussendlich 
die Abnahme im eigenen  
FF Haus durchgeführt. 
Bei den vorgegebenen Sta- 
tionen wie z.B. Dienstgrade, 
Testblatt, Knoten, Geräte für 
den Brandeinsatz und tech­
nischen Einsatz, Kleinlösch­
geräte, Schutzausrüstung usw.  

mussten die Jugendlichen ihr 
erlerntes Wissen unter Beweis 
stellen und alle Stationen 
erfolgreich absolvieren, um 
die Abzeichen zu erwerben. 
Am Ende des Tages stand das 
Ergebnis aller Stationen fest 
und die Feuerwehrjugend 
Hadersdorf konnte die weiße 
Fahne hissen. 
Wir dürfen den Jugendlichen 
auf diesem Weg noch ein­
mal zu ihren Leistungen und 
den dadurch erworbenen Ab­
zeichen recht herzlich gratu­
lieren.
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Am Dienstag, den 30. März 
2021 wurden wir, die Feuer­
wehren Hadersdorf, Gobels­
burg/Zeiselberg, Langen­
lois und Straß wegen eines  
Scheunenbrandes im Reit­
sportzentrum Kamptal alar­
miert. Beim Eintreffen wurde 
festgestellt, dass es sich 
um einen Brand eines Mist­
haufens in einem Gebäude 
in der Nähe der Pferde­
stallungen handelte.
Durch den Einsatz der 

Löschtrupps unter schwerem 
Atemschutz konnte eine Aus­
breitung verhindert und der 
Brand rasch gelöscht wer­
den. Das Brandgut wurde mit 
einem Lader ins Freie ge­
bracht und abgelöscht. Nach 
zwei Stunden konnte „Brand 
aus“ gegeben werden.

Das Reitsportzentrum Kamp­
tal bedankte sich bei den 
Feuerwehren mit jeweils 
einer Spende.

Brand im Reitsportzentrum 
Kamptal

Freiwillige Feuerwehr Kammern

Am 16. Mai fand unter Ein­
haltung der Corona-Schutz­
maßnahmen endlich wieder 
eine Feuerwehrübung statt.

Übungsannahme war eine be- 
wusstlose Person nach Flämm- 
arbeiten auf einem Bauge­
rüst. Unsere Aufgabe be­
stand darin, die Person mit­
tels Tragetuch zu retten und  
dem Rettungsdienst zu über­
geben. Zusätzlich musste mit- 
tels C-Rohr die Fassade, 

welche durch das Flämmen 
Feuer gefangen hatte, ge­
kühlt werden.
Im Anschluss daran fand  
eine   Übungsnachbespre­
chung statt.
Es war die erste Übung, an 
der unsere Probefeuerwehr­
männer teilnahmen.
 
Wir bedanken uns bei der 
Firma Massiv Haus für die 
Bereitstellung des Übungs­
objektes.

Technische Übung der 
FF-Kammern
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Kamptal 
WineTrophy

Megaerfolg für Schloss Gobelsburg  
zur 850er Jahrfeier

 
Das Weingut Schloss Gobelsburg  

wurde wieder als

„Top Weingut des Jahres“
der

„Kamptal WineTrophy“ 20/21
gekürt!

 
In den einzelnen Kategorien siegten

 
„Edle Veltliner“ Jg. 2019 ab 13,1 Vol.% Alk. lt. Prüfnr. 

Weingut Steininger Karl aus Langenlois  
mit einem Grünen Veltliner „Kittmannsberg“  

1. Lage, 13,5 Vol.% Alk.
 

Riesling „Gold“ Jg. 2019 ab 13,1 Vol.% Alk. lt. Prüfnr. 
Weingut Sax Rudolf aus Langenlois  

mit einem Riesling „Steinmassl“, 13,5 Vol.% Alk.
 

Riesling „Edelreif“ Jg. 2018 oder älter lt. Prüfnr. 
Weingut Dolle Peter aus Straß  

mit einem Riesling „Gaisberg privat“  
Jg. 2017, 14,3 Vol.% Alk.

 
Süßweine „Facettenreich“ Jg. 2019 oder älter 

Weingut Rabl Rudolf aus Langenlois  
mit einem Muskateller „Trockenbeerenauslese“  

Jg. 2015, 7,4 Vol% Alk.

Mit allen gesetzlichen Abstand-Corona-Maßnahmen ging  
die Prämierung mit einem Presse-Foto-Shooting zum  

zwanzigjährigen Jubiläum der geschützten Wortbildmarke 
„Kamptal Wine Trophy“ am historischen Marktplatz vor den  
Toren des Restaurants Färberstub´n in Hadersdorf am Kamp  

über die Bühne.

Die Sponsoren prämierten und überreichten den Kamptaler 
Siegerwinzern die Siegerurkunden und Siegertrophäen.

 
Die wunderschönen Siegertrophäen wurden von der Künstlerin 

Gerlinde Kail aus Hadersdorf entworfen und designt.
 

Die Sponsoren der Trophäen:
Sparkasse Langenlois/Hadersdorf
Rist - Gastronomie Ausstattungen
Allianz Elementar- Versicherung

Unser Lagerhaus-  Absdorf/Langenlois
TPA – Steuerberatungs- Wirtschaftsprüfungsunternehmen

BMW- AUER Krems

Als Überraschungsgeschenk der Superlative bekam  
das Weingut Schloss Gobelsburg ein  

fabrikneues Sondermodell des Autohersteller BMW,  
Sponsor BMW Auer Krems, einen BMW X3 präsentiert  

und feierlich überreicht.

Baumeister Ing. Christian Lakner
3492 Etsdorf , Untere Marktstraße 1   l    sekretariat.baumedia.co.at

3492 Etsdorf , Untere Marktstraße 1   l   Tel. +43 (0) 2735 77 188
www.baumedia.co.at    l   sekretariat@baumedia.co.at

Architektur   |   Werbung

G m b HBau.Media.

Innovative . zeitgemäße . ökologische . Architektur
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 Sanitär & Heizung

 Solar & Photovoltaik

 Service & Reparaturen

 Lüftung & Klima

 Bad & Wellness

3493 Hadersdorf · Tel. 02735/210 11
www.pucher-haustechnik.at

3493 Kammern

www.fetter.at  | offi ce@fetter.at

HOLEN SIE SICH DEN NEUEN 
KATALOG 
GARTENJAHR
MIT

308 
SEITEN
INSPIRATION!

IN KÜRZE 
ERHÄLTLICH 
BEI UNS IM 
MARKT.

WIR HABEN MEHR AUSWAHL!
Online auf 

www.fetter.at
mit Abholung oder 

Zustellung!

In unseren 
hagebaumarkt 

FETTER 
Katalogen!

Im Markt beraten Sie 
unsere Mitarbeiter

gerne!

HOLEN SIE SICH DEN NEUEN 
KATALOG 
GARTENJAHR
MIT

✓  Neubau
✓  Umbau
✓  Sanierung
✓  Innenausbau
✓  Fenster & Türen 
✓ Garagentore
✓  Pflastersteine 
✓ Gartenplatten uvm.

Ihr Partner für:

3493 Kammern 
Hauptstraße 39,

Tel. 02734/3841–0

 Planung
 Bauaufsicht  Energieausweis

 Sachverständiger

3493 Hadersdorf
T 02735/3366

Hauptplatz 32
   www.loibenboeck.at

FRANZ KOMINEK GmbH
B e s t a t t u n g

Vertragsbestatter des Wiener Vereins

A-3483 Feuersbrunn · Kellergasse 1-2
Telefon: 02738/2277-0 · Fax: DW 77
Mobil: 0664/2031384 · 0664/8701391

bestattung.kominek@aon.at · www.bestattung-kominek.at
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LEADER = kräftige Förderung & regionale Projekte
700.000 Euro suchen zünden-
de Ideen
Die LEADER-Region Kamp­
tal ist seit vielen Jahren 
Motor für regionale Projek­
te. Hier arbeiten Personen 
aus der Zivilgesellschaft, 
der Wirtschaft, aus Vereinen 
und Gemeinden zusammen, 
um innovative Projekte in 
der Region umzusetzen. Die 
Förderhöhe liegt zwischen 
40% und 80%.

In diesen Förderbereichen 
stehen 700.000 Euro bereit:
• �Regionale Wertschöpfung 

stärken: 
Nahversorgung neu, Hand­
werk & Manufaktur, Touris­
mus, lebendige Ortskerne

• �Natur & Kultur bewahren: 
Wissen digitalisieren, Be­
wusstseinsbildung, Kreis­
laufwirtschaft

• �Das Miteinander fördern: 
Nachbarschaftshilfe neu, 
Europa in der Region, Out­
door-Fitness für alle

Auch wenn Ihre Vorstel­
lungen zu einem Projekt 
noch recht diffus sind, rufen 
Sie uns an. Wir entwickeln 
mit Ihnen eine umsetzungs­
starke Lösung!
 
Regionale Lebensmittel 
rund um die Uhr
€ 75.000 Förderungen für 
innovative Lösungen
Die Nachfrage nach Lebens­
mittel aus der nächsten Um­
gebung und unabhängig von 
Öffnungszeiten steigt stark 
an. Die LEADER-Region 
Kamptal reagiert auf diesen 
Trend und stellt 75.000 Euro 
Förderungen für neue Selbst-
bedienungslösungen zur Ver-
fügung. Landwirtschaftliche 

Betriebe, Vereine, Gemein­
den oder auch Privatperso­
nen können ihre Vorhaben bis  
1.  September 2021 einrei­
chen. Gefördert werden bei­
spielsweise SB-Automaten, 
die mit vielfältigen regiona­
len Produkten bestückt wer­
den, Regale, etc. Sie wollen 
mehr erfahren? Besuchen Sie 
www.leader-kamptal.at.
 
Neue Obstbäume braucht die 
Region
Wie schön haben die Obst­
bäume heuer geblüht! Traum­
haft! Damit sich auch unsere 
Enkelkinder an der jähr­
lichen Blütenpracht erfreuen 
können, müssen wir jetzt den 
Bestand sichern.
Vom 16. Juli bis 3. Oktober 
2021 organisieren wir eine 
Pflanzaktion für Hochstamm­
obstbäume.
Über 450 Sorten Äpfel, Bir­
nen, Zwetschken, Kirschen 
und Kriecherl warten darauf, 

im Herbst gepflanzt werden, 
was kinderleicht ist, denn bei 
den Baumsets ist an alles ge­
dacht: Pflock, Verbissschutz, 
Anbindestrick, Wurzelschutz­
sack und sogar ein Wühl­
mausgitter! Nur das Loch 
muss man noch selber gra­
ben… Anmeldung auf www.
gockl.at/pflanzaktion.

Kontakt:
LEADER-Region Kamptal
Danja Mlinaritsch 
Tel: 0664/3915751
Mail: office@leader-kamptal.at
www.leader-kamptal.at
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Tel.:       02735 / 3505 
Fax: 02735 / 3505 50 

Mobil: 0660 / 810 48 98
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ZMECK.AT
Langenlois

Boden | Wand | Textil

Wir möchten Ihnen gerne 
einen Gastkommentar in 
einer österreichischen Tages­
zeitung von unserer Senio­
renbund-Präsidentin Ingrid 
Korosec zum Thema „Wirt­
schaftswunder Alte“ zur 
Kenntnis bringen. Sie appel­
liert an die Wirtschaft , umzu­
denken und die Generation 
65+ als Markt anzuerkennen, 
und nennt Beispiele.
Seit Jahresbeginn leben 
mehr Seniorinnen und Se­
nioren über 65 als Kinder 
und Jugendliche unter 20 in  
Österreich. Gemäß den Zah­
len der Statistik Austria – 
derzeit 1,7 Mio. Menschen 
über 65, das sind im Jahr 
2030 2,1 Mio. und 2040 2,5 
Mio. Menschen.
Die EU-Kommission stellte 
bereits vor über zehn Jah­
ren im „Ageing Report“ fest, 
dass alternde Gesellschaften 
für innovative Unternehmen 
neue Möglichkeiten be­
deuten. Wer diesen Markt 
richtig zu bedienen weiß, er­
lebt ein „Wirtschaftswunder 

Alte“. Das erfordert natür­
lich die Bereitschaft umzu­
denken. Sie appelliert an 
die Wirtschaft, gerade die 
Corona-Pandemie als Chance 
zu sehen, um Betriebe senio­
renfit zu machen. Wir ver­
bringen die Zeit der Pension 
wirklich nicht ausschließlich 
damit, auf einen Platz im 
Pflegeheim zu warten. Wir 
leben  nicht nur länger son­
dern auch gesünder. Viele 
Branchen könnten davon 
profitieren. Allein bei den 
über 65-Jährigen nahmen 
die Online-Einkäufe seit der 
Pandemie europaweit enorm 
zu, besonders in Österreich 
mit einem Plus von 182 Pro­
zent. Gleichzeitig hat die 
Generation, die ja keine Digi­
tal Natives ist, einen hohen 
Bedarf an Service-Leistun­
gen wie Beratung, Hotlines 
und Kursen. Das bedeutet 
Jobs, sofern die IT-Branche 
bereit ist, sich auf die  
Älteren einzulassen. Eine 
andere Branche, die von  
der Generation 65 plus pro- 

fitieren könnte, sind kleine 
Betriebe. Für sie tut sich im 
Bereich der Adaptierungen 
von Altbauwohnungen oder 
Häusern für die Bedürfnisse 
älterer Menschen ein neuer 
Markt auf.

Handyman
Als weiteres Beispiel nennt 
Frau Korosec Schiebetüren 
statt Türen mit Türangeln, 
behindertengerechte Bäder 
oder Küchen. Sie plädiert 
dafür, mehr und länger zu  
Hause zu leben, also so lange 
wie möglich die Selbststän­
digkeit zu erhalten. Damit 
das gelingt, sollte sich Öster­
reich unter anderem ein Bei­
spiel an den USA nehmen. 
Früher gab es in jedem Haus 
einen sog. Hausmeister. Diese 
erledigten oft für die Haus­
parteien kleine Reparatur­
arbeiten. Heute muss man 
wegen eines tropfenden Was­
serhahns den Installateur 
kommen lassen. In den USA 
wendet man sich in so einem 
Fall an den Handyman, der 

sich um solche Kleinigkeiten 
kümmert. In Österreich gibt 
es erst ganz wenige solcher 
Firmen, aber immer mehr 
Menschen, die heilfroh über 
so einen Allrounder wären.

Wer in den eigenen vier Wän­
den lebt, nicht mehr kochen 
kann oder will, der soll nicht 
einzig auf „Essen auf Rädern“ 
angewiesen sein. In Zeiten 
von Corona wurde Take-away 
auch in Gruppen, die das bis­
her immer abgelehnt haben, 
populär. In Dänemark gibt es 
schon lange Bestrebungen, 
älteren Menschen einen ge­
meinsamen Mittagstisch in 
einem Restaurant schmack­
haft zu machen. Das Essen 
dort kostet gleichviel wie 
Essen auf Rädern. Die Res­
taurants haben zusätzliche 
Gäste und die Menschen 
kommen außer Haus und 
haben Ansprache. Das wäre 
eine kleine Maßnahme mit 
großer Wirkung.

Franz Winterer

Seniorenbund Hadersdorf-Kammern
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USC WINWIN Hadersdorf 

Entenrallye
Am 15. August steht zum 
bereist 17. Mal die tradi- 
tionelle Entenrallye des 
Sportclubs, die zu Gunsten 
der Jugend des USC statt­
findet, im Veranstaltungs­
kalender der Marktgemein­
de Hadersdorf. Die Veran­
staltung wird natürlich zu  
den dann aktuell gültigen 
Corona-Regeln abgehalten. 
Der Mittagstisch wird am 
Gelände des Sportplatzes 
aufgebaut. Auf die Gewin­
ner warten wieder wertvolle 
Preise, die verlost werden.
Kommen Sie also einfach 
vorbei und unterstützen Sie 
die Jugend des USC WINWIN 
Hadersdorf!
Mittagstisch gibt es bereits  
ab 11:00 Uhr am Sportplatz 

Hadersdorf.  Ersatztermin 
bei Schlechtwetter ist der 
22. August. Lose sind in 

Kürze in der Sparkasse in 
Hadersdorf, in der TT Teufel­
hart-Hengsberger sowie bei 

den Funktionären des USC 
WINWIN Hadersdorf erhält­
lich.

Nachname  Vorname

Straße   PLZ / Ort

Tel.   E-Mail

Unterschrift

     Gewinnfrage: Wie viele Babyelefanten sind auf dem Sparefroh-Bild?

     5         10             15

Der Veranstalter dieses Gewinnspieles ist die Sparkasse Langenlois. Angestellte und sonstige Mitarbeiter vom Veranstalter und alle Mitarbeiter von beteiligten dritten Unternehmen, die in der Durchführung dieser Aktion involviert sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Ablauf: Die Sparkasse Langenlois verlost unter allen Teilnehmern unter Ausschluss des Rechtsweges. Beendigung des Gewinnspiels: Die Möglichkeit zur Gewinnspielteilnahme endet am 30.09.2021. Sonstiges: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung der 
zugesprochenen Artikel ist ausdrücklich ausgeschlossen. Eine Übertragung der zugesprochenen Artikel ist möglich. Alle vollständig ausgefüllten Gewinnkarten, die bis zum 30.9.21 abgegeben werden, nehmen an der Verlosung teil. Die Gewinner werden schriftlich verstän-
digt. Ich bin an Informationen zu bestehenden und neuen Finanzthemen, -produkten und -dienstleistungen interessiert und damit einverstanden, diesbezüglich telefonisch oder über sonstige Kommunikationsmedien (z. B. SMS, E-Mail etc.) durch die Sparkasse kontaktiert 
zu werden. Weiters bin ich damit einverstanden, dass meine Daten zu Werbezwecken automationsunterstützt gespeichert und verwendet werden. Diese Zustimmung kann ich jederzeit widerrufen.
Teilnahmebedingungen auch unter: www.sparkasse.at/langenlois/Teilnahmebedingungen. Datenschutz: www.sparkasse.at/langenlois/wir-ueber-uns/datenschutz-sicherheit/datenschutz-ueberblick-

Wir feiern Jubiläum und Sie gewinnen!
Wir begehen 150 Jahre Sparkasse Langenlois und laden ALLE ein mit uns die Feierlaune zu genießen. Wollten 

Sie schon immer schnell und entspannt mit dem E-Bike die schönsten Plätze im Waldviertel entdecken, mit 

dem Heißluftballon durch die Luft schweben oder mit dem Scooter durch die Stadt kurven?  Dann machen Sie 

mit bei unserem großen Jubiläums-Gewinnspiel. Ganz unkompliziert und ohne großen Aufwand. In unserem 

Sparefroh-Suchbild haben wir einige Babyelefanten versteckt. Elefanten zählen, Gewinnkarte vollständig 

ausfüllen, ausschneiden und einsenden bzw. in der Sparkasse Langenlois und deren Filialen bis 30.9.2021 

abgeben. Mitspielen können Sie auch im Internet auf www.facebook.com/sparkasselangenlois oder unter 

www.sparkasse.at/langenlois und auch bei Ihrem Kundenbetreuer. Es winken wunderbare Preise im Wert 

von fast 10.000 Euro.

1. Preis: E-Bike im Wert von EUR 2.700

2. Preis: Profitkonto mit einer Starteinlage von EUR 1.500

3. Preis: Profitkonto mit einer Starteinlage von EUR 1.000

4. Preis: Ballonfahrt für 2 Personen im Wert von EUR 500

5. Preis: Scooter im Wert von EUR 200

6. bis 20. Preis: 15 x EUR 150 in Form von Loiser 10er

21. bis 35. Preis: Jahreskarte für die Erlebnisgärten Kittenberger 15 x EUR 35
Jahre

Gewinnspiel.indd   1 20.04.2021   10:27:54
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UTTC Hadersdorf

Tischtennis-Meisterschaft 2020/2021 wurde abgebrochen
Nach wenigen Spielrunden 
wurde der Herbstdurchgang 
(3. November 2020) wegen 
steigender Covid-19 Erkran­
kungen und mit 12. April 
2021 die Meisterschaft end­
gültig abgebrochen.
Die NÖ Tischtennis-Verbands­
leitung hat daher entschieden, 
die unterbrochene Meister­
schaft und den Cup ohne 
Wertung abzubrechen. In der 
Meisterschaft 2020/21 gibt 
es daher keine Meistertitel 
und keine Auf- und Absteiger. 
Alle Mannschaften verbleiben 
für die Saison 2021/22 in der 
selben Liga/Klasse.

2. LANDESLIGA A
SG Langenlois-Hadersdorf.1
SGLH 1
Unser „Einserteam“ mit Wal­
ter Wagner, Alexander Rau­
scher und Manfred Trzil er­
reichte zwischenzeitlich Platz 
sechs.
Mit drei Siegen über Groß­
dietmanns, Matzen und Gun­
tramsdorf bei vier Niederla­
gen gelang Platz sechs in der 
2. Landesliga bis zum Abbruch.

OBERLIGA D
SG Langenlois-Hadersdorf
SHLH 3
Beide Mannschaften der Spiel- 
gemeinschaft hatten erst vier 
bzw. fünf Runden ausgetragen. 
Für das „Hadersdorfer Team“  
SGLH 3 waren Erwin Bir- 

ringer, Herbert Scherz sowie 
Andreas Schöpf und Daniel 
Basnar im Einsatz.

UNTERLIGA Mitte
SG Langenlois-Hadersdorf
SGLH 4  +  SGLH 5
Die 4. Mannschaft in der 
Unterliga B mit Martin 
Scherz, Josef Faigl, Gerhard  
Lehr und Gerhard Birrin­
ger konnte bereits acht Mei­
sterschaftsspiele austragen 
und schaffte zwischenzeit­
lich Platz drei, während die 
5. Mannschaft in der Un- 
terliga A mit Thomas Wurm- 
auer, Nina Metze und Mi­

chael Nagl nur ein Remis bei 
vier Niederlagen erspielen 
konnte.

1. KLASSE Mitte B
SG Langenlois-Hadersdorf 6
SGLH 6
In der 1. Klasse belegte die 
6. Mannschaft mit Mario Riha, 
Hermann Schauhuber, Lukas 
Kompek, Günter Einsiedl und 
Alois Fuchs Rang vier.

2. KLASSE Mitte B
SG Langenlois-Hadersdorf 7
SGLH 7
Die 7. Mannschaft mit Fried- 
rich Kopitar, Alfred Wutzl, 
Peter Faux und Franz Lang  
verlor alle fünf ausgetra­
genen Spiele und lag am 
Tabellenende.

4. KLASSE Mitte
SG Langenlois-Hadersdorf 8
SGLH 8
In der 4. Klasse blieb das 
8. Team ohne Niederlage. Mit 
zwei Siegen und drei Unent­
schieden konnte ein Mittel­
feldplatz eingenommen wer­
den.

Mit 19. Mai 2021 konnte der 
Hallensport und damit auch 
Tischtennis wieder betrieben 
werden. Dabei sind die 
gesetzlichen Auflagen (Ge-
impft - Getestet - Genesen) 
einzuhalten.
Die Vereinsleitung hat nach 
interner Umfrage beschlos- 
sen, dass vor den Sommer- 
ferien weder Kadertraining, 
Nachwuchssport bzw. Hobby- 
bereich gestartet werden. Mit 
September – sofern möglich – 
soll der Sportbetrieb wieder 
starten.

Hinweis in eigener Sache:
Anlässlich des WTTD (Welt- 
Tischtennis-Tag) der jähr­
lich am 6. April stattfindet, 
konnte unser Verein beim 
Wettbewerb des NÖ Tisch­
tennis Verbandes (NÖTTV) 
den ersten Platz holen. Siehe 
dazu auch: www.tischtennis-
hadersdorf.at unter „NEWS“ 
und Beiträge nach Monat 
„April 2021“.

Andreas Schöpf, Erwin Birringer, Daniel Basnar

Herbert Scherz
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Ihr Partner für: 

SCHOTTER - SAND - RECYCLING - DEPONIE  

TRANSPORT - ERDBAU - KOMMUNALPFLEGE  

Hauptstraße 39 | 3721 Limberg 

tel +43 2958 88223 0 | mail office@hengl.at 

web www.hengl.at 
Limberg  |  Eibenstein  |  Atzelsdorf  |  Pulkau  |  Stammersdorf 



Alle Angebote gelten 
solange der Vorrat  
reicht. Vorbehaltlich 
Satz- und Druckfehler.

ElectronicPartner
EP:Zierlinger

3542 Gföhl, Wurfenthalstr. 9, Tel.: 02716/8674  

3493 Hadersdorf, Rosaliastr. 5, Tel.: 02735/2404
www.zierlinger.at 

Elektro Zierlinger GmbH

Mein Service
macht den Unterschied.

Stand-Gefrierschrank 
GNP 2313 Comfort
• Volumen: 195 l • 6 Schub- 
fächer • NoFrost - das Gefriergut 
wird mit gekühlter Umluft einge-
froren und die Luftfeuchtigkeit 
abgeleitet • SuperFrost-Auto-
matik - macht das Einfrieren zum 
einfachen und energiesparenden 
Vergnügen • Türalarm • Kinder-
sicherung • VarioSpace - das 
praktische System für Extra-
Stauraum • Maße (HxBxT): 
144,7x60x63 cm

NoFrostFA

G

➜

Auch erhältlich als  

GNP 2713
• 7 Schubfächer • Volumen: 221 l  
• Maße (HxBxT): 164,4x60x63 cm

um nur 749.- NoFrost

FA

G

➜

BONUS
PUNKTE

Exklusiv bei uns:  
doppelte Bonuspunkte 

einlösbar!

699.-

Der neue Nissan Qashqai Premiere Edition
mit 5 Jahren Garantie¹

Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,4; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 145 
15 Jahre oder 100.000 km Garantie (3 Jahre Herstellergarantie und 2 Jahre kostenfreie Anschlussgarantie). Aktion gültig bei Kaufvertrag bis 30.06.2021 und Zulassung bis 31.07.2021.

Jetzt mit Mild-Hybrid-Antrieb:
Nissan Qashqai Premiere Edition
1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW (140 PS)


